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Wie das Radnetz weiter gestärkt wird
MOBILITÄT Fahrradstraße führt künftig bis zur Alten Heusteige – Breslauer Straße bleibt weiterhin Fahrradzone

Positive Nachrichten für den Rad-
verkehr in Oberesslingen: Die Ver-
längerung der Fahrradstraße von 
der Hindenburgstraße bis ein-
schließlich der Alten Heusteige 
wird weiter vorangetrieben. Zu-
dem bleibt die Breslauer Straße 
samt ihren Nebenstraßen eine 
Fahrradzone mit speziellen Ver-
kehrsregeln. Diese Beschlüsse 
fasste der Mobilitätsausschuss 
des Gemeinderats in seiner 
jüngsten Sitzung. „All diese Maß-
nahmen machen das Fahrradfah-
ren in Esslingen attraktiver“, sagt 
Bürgermeister Hans-Georg Sigel. 
„Perspektivisch möchten wir un-
seren Bürgerinnen und Bürgern 
damit den Umstieg vom Auto auf 
das Fahrrad erleichtern. Denn nur 
wenn wir gemeinsam auch ver-
stärkt auf umweltfreundliche Mo-
bilität setzen, erreichen wir als 
Stadt bis zum Jahr 2040 Klima-
neutralität.“

Ausbau der Fahrradstraße
So soll die Route entlang von Hin-
denburgstraße, Zimmerbach- und 
Weiherstraße sowie Landhaus-
straße perspektivisch als Fahr-
radstraße ausgebaut werden. 
Aktuell gestaltet die Stadt be-
reits die Kreuzung an der Schorn-
dorfer Straße um, damit die Fahr-
radstraße ausgehend von der 
Hindenburgstraße nach Osten er-
weitert werden kann. „Durch die 
Verlängerung der Fahrradstraße 
bis zur Alten Heusteige wollen 
wir den Radverkehr weiter bün-
deln und die Verkehrsführung für 
Radfahrende auch optisch besser 
gestalten", sagt Dr. Teresa Engel, 
Leiterin der Stabsstelle Mobilität. 
Ausgehend von der Innenstadt bis 
nach Zell wäre die Fahrradstraße 
von West nach Ost quer durch Ess-

lingen dann 3,1 Kilometer lang - 
und damit eine der längsten in 
ganz Deutschland.

Positives Feedback
Nach zwei Jahren wurde zudem 
der Verkehrsversuch der Fahrrad-
zone anhand einer Befragung und 
einer Verkehrszählung evaluiert. 
Bereits seit Dezember 2021 wa-
ren die Gartenstadt und das Ge-
biet rund um die Breslauer Straße 
als Fahrradzone ausgewiesen. 
Während mit einer Online-Um-
frage im vergangenen Winter das 
Feedback von 277 Bürgerinnen 
und Bürgern eingeholt wurde, 
führte die Stadt parallel sieben 
Interviews mit Fachleuten des 
Städtischen Verkehrsbetriebs, 
des Bürgerausschusses Oberess-
lingen, des Jugendgemeinderats, 
des Theodor-Heuss-Gymnasiums 
und der Radverbände. Dabei spra-
chen sich 90 Prozent der Radfahre-

nden für eine dauerhafte Einrich-
tung der Fahrradzone aus - aber 
auch 70 Prozent der Personen, 
die nicht per Rad unterwegs sind, 
befürworteten dies. Als verbesse-
rungswürdig wurden von den Be-
fragten die Markierung und Be-
schilderung als Fahrradzone und 
die Entschleunigung des Verkehrs 
vor den Schulen genannt.
Zudem führte die Stadt Esslin-
gen in den Jahren 2019/2020 so-
wie 2023 zwei Verkehrszählungen 
durch. An der Kreuzung von Bres-
lauer Straße und Banatstraße wur-
den vor und nach Einrichtung der 
Fahrradzone gleich viele Radfah-
rende erfasst. Allerdings sank der 
Kfz-Verkehr bei der jüngsten Zäh-
lung im Vergleich zu 2019 um rund 
25 Prozent.
An der Kreuzung von Breslauer 
Straße und Weiherstraße zeigte 
sich hingegen ein starker Anstieg: 
Wurden dort 2020 noch 174 Rad-

fahrende gezählt, waren es bei der 
Zählung im Jahr 2023 bereits 355 
- was einer Verdopplung des Rad-
verkehrs entspricht. „Aus den Be-
fragungen können wir ableiten, 
dass sich die Fahrradzone bei den 
Bürgerinnen und Bürgern bereits 
etabliert hat. Auch die Zahlen zei-
gen, dass das Fahrradfahren in 
Oberesslingen damit attraktiver 
geworden ist", erklärt Dr. Teresa 
Engel.

Künftige Regelungen
Somit gelten in der Breslauer 
Straße und ihren Nebenstraßen 
künftig weiterhin die speziellen 
Verkehrsregeln einer Fahrradzone. 
So ist beispielsweise das Nebenei-
nanderfahren von Radfahrenden 
erlaubt. Zudem darf der Radver-
kehr nicht behindert werden, im 
Zweifel müssen Autos langsamer 
fahren. „Gleichzeitig hat die Eva-
luation auch gezeigt, dass in der 
Breslauer Straße noch Optimie-
rungsbedarf besteht", berichtet 
Dr. Teresa Engel. „Daher beginnen 
wir nun mit ersten Planungen, wie 
die Breslauer Straße umgestaltet 
werden kann, um den Verkehr dort 
weiter zu beruhigen und das Rad-
fahren noch attraktiver und siche-
rer zu machen."
Die Gartenstadt hingegen ist 
künftig nicht mehr als Fahrrad-
zone ausgewiesen. Dieser Be-
reich wurde in der Befragung am 
besten bewertet, obwohl seit der 
Einrichtung der Fahrradzone keine 
baulichen Maßnahmen getroffen 
wurden. „Deshalb halten wir eine 
dauerhafte Fahrradzone dort nicht 
für notwendig", erklärt Dr. Te-
resa Engel. „Denn auch bei einer 
Tempo 30-Zone bleiben die guten 
Verhältnisse für den Radverkehr in 
der Gartenstadt erhalten."  mam

Wie spielt sich eine Gitarre? Auch das lässt sich Ausprobieren.        Foto: Roberto Bulgrin

 Berkheimer Straße:  
Bauarbeiten enden

Im Laufe der Woche von 15. bis  
19. Juli beendet der Städtische 
Verkehrsbetrieb Esslingen (SVE) 
voraussichtlich seine Arbeiten in 
der Berkheimer Straße. Damit ent-
fallen ab diesem Zeitpunkt die ein-
gerichteten Umleitungen zur Berk-
heimer Straße. Auch die Auffahrt 
auf die B 10 aus Richtung Plien-
sauvorstadt ist dann wieder mög-
lich. Bis dahin erledigt der SVE 
noch Montagearbeiten an den 
neuen Masten für die Busoberlei-
tung und den Ampeln.           mam

Auch nach dem Verkehrsversuch bleibt die Breslauer Straße eine Fahrradzone.    Foto: mam

Klavier oder Klarinette?
Infotag in der Städtischen Musikschule - Anmeldung bis zum 12. Juli

Die Entscheidung, ein Instrument 
zu erlernen, ist häufig mit vielen 
Fragen verbunden. Welches Ins-
trument ist das richtige? Worauf 
ist bei der Wahl des Unterrichts 
zu achten? Ab wann ist Mitspie-
len in einem Orchester möglich? 
Um diese Entscheidung zu erleich-
tern, bietet die Städtische Musik-
schule Esslingen am Samstag, 20. 
Juli, von 10 bis 12 Uhr den kosten-
losen Infotag an. 
Hier können interessierte Kinder 

und deren Erziehungsberechtigte 
in 15-minütigen Beratungs- und 
Schnupperterminen einen Ein-
blick in das Instrumentalangebot 
der Musikschule bekommen. 
Das Mindestalter für die Teil-
nahme am Infotag beträgt sechs 
Jahre. Jedes Kind kann für maxi-
mal zwei Instrumente aus dem Un-
terrichtsangebot der Musikschule 
angemeldet werden. 
Die Anmeldung erfolgt im Internet 
über die Webseite musikschule.

esslingen.de, Anmeldeschluss ist 
am Freitag, 12. Juli. Die entspre-
chende Lehrkraft kontaktiert die 
Interessierten dann mit einem Ter-
minvorschlag.
Übrigens: Zu vielen Fragen finden 
sich Antworten im „FAQ“ auf der 
Website der Städtischen Musik-
schule. Auch die Instrumente, die 
an der Musikschule unterrichtet 
werden, sind auf der seit einigen 
Monaten neu gestalteten Website 
aufgeführt.                                    red

Hauptstraße in Zell  
wird saniert

Voraussichtlich ab Ende Juli wird 
der nächste Abschnitt der Haupt-
straße im Stadtteil Zell saniert. Mit 
dem rund 350 Meter langen Ab-
schnitt zwischen der Alten Heu-
steige und der Kreuzung Diepold-
straße erfolgt der Lückenschluss 
zwischen der bereits sanierten 
Alten Heusteige und der Haupt-
straße in Richtung Ortsmitte.
Parallel zur Sanierung der Fahr-
bahn wird die Stadt Esslingen 
auch die dortigen Bushaltestel-
len barrierefrei ausbauen und 
neue Standorte für Bäume ermög-
lichen. Zudem entstehen an der 
Kreuzung zur Alten Heusteige eine 
Radbeschleunigung, also eine ei-
gene Spur für Radfahrende auf 
die Hauptstraße, sowie entlang 
der Hauptstraße ein vier Meter 
breiter Geh- und Radweg. Insge-
samt investiert die Stadt Esslingen 
dazu rund 800.000 Euro. Während 
der rund viermonatigen Baumaß-
nahme wird die Hauptstraße im 
betreffenden Abschnitt halbseitig 
gesperrt, dank einer Ampel aber in 
beide Richtungen befahrbar blei-
ben.                                             mam
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Auf den Bühnen zeigen viele Esslinger Vereine ihr Können.                  Foto: Sabine Watzko

Aktuelles
Bekanntmachungen 
Aktuelle Bekannt
machungen der 
Stadt Esslingen fin-
den sich unter ess-
lingen.de
Kürzlich bekannt gemacht: 
- Wahl Jugendgemeinderat
- Satzung über Sondernutzungen 

an öffentlichen Straßen und in 
Fußgängerzonen 

- Bebauungsplan Schlachthof 
- Katzenschutzverordnung
- Haushaltssatzung 2024-2025

Erreichbarkeit
Aufgrund einer internen Veranstal-
tung bleiben das Ordnungs- und 
das Standesamt am Mittwoch, 
10. Juli, ganztägig geschlossen. 
Gleichzeitig empfiehlt das Bürger-
amt, rechtzeitig vor Ferienbeginn 
notwendige Ausweisdokumente zu 
prüfen und zu beantragen. Termine 
zur Beantragung von Dokumenten 
können auf der städtischen Web-
site gebucht werden, die Freischal-
tung erfolgt täglich ab 7:30 Uhr für 
Termine in der Folgewoche.

WhatsApp
Ab sofort können sich 
Bürgerinnen und Bürger 
über den neuen WhatsApp-Kanal 
der Stadt auf dem aktuellen Stand 
halten. Der Montags-Post „Hallo 
Woche!” informiert über anste-
hende Themen, der Freitags-Post 
„Hallo Wochenende!” enthält ei-
nen kurzen Rückblick und Ver-
anstaltungstipps. Zudem kann 
die Stadt bei Notfällen direkt und 
schnell informieren. Alle Infos un-
ter esslingen.de/whatsapp.

Schwörhaus bleibt zu 
Die Kinder-Mitmachausstellung 
„More than Colours. Farben-
rausch“ ist am Freitag, 5. Juli, ge-
schlossen. Grund ist die Schwörze-
remonie, die vor dem Museum im 
Schwörhof abgehalten wird. Wäh-
rend des Schwörfests am Samstag 
und Sonntag kann die Mitmach-
ausstellung dann wieder erkun-
det werden. Traditionell gibt es in 
den Städtischen Museen Esslingen 
beim Schwörfest freien Eintritt und 
verschiedene Angebote

Aktuelle Sitzungen
Mi, 10.7., 16 Uhr  
Kulturausschuss 
Mi, 10.7., 18 Uhr  
Ausschuss für Bildung, Erziehung 
und Betreuung

Alle Sitzungen und Vorlagen fin-
den sich unter ris.esslingen.de 
im Internet.

Bunte Anerkennung
Stadt veranstaltet ersten Regenbogenempfang

Es war eine Premiere: Unter dem 
Titel „Esslingen is coming out“  
fand letztes Jahr zum ersten Mal 
ein Christopher-Street-Day in Ess-
lingen statt. Mit einer großen und 
bunten Demonstration setzten 
sich die mehr als tausend Teilneh-
menden für queere Menschen in 
der Stadt und die Verbesserung 
ihrer Situation ein.
Auch dieses Jahr wird wieder 
ein CSD in Esslingen gefeiert: Am 
Samstag, 13. Juli, zieht der De-
monstrationszug ab 14:30 Uhr 
durch die Innenstadt – dieses 
Mal unter dem Motto „out, loud, 
proud“. Auch Oberbürgermeister 
Matthias Klopfer wird zu diesem 
Anlass eine Rede halten.
Und es wird dieses Jahr eine wei-
tere Premiere geben: Bereits am 
Donnerstag, 11. Juli, lädt die 
Stadt Esslingen anlässlich des 
Christopher-Street-Days zu einem 
Regenbogenempfang ins Alte Rat-
haus. „Wir wollen ein deutliches 
Zeichen für die Akzeptanz und 

gegen die Diskriminierung der 
queeren Community setzen“, sagt 
Oberbürgermeister Matthias Klop-
fer. Denn Esslingen sei eine freie 
Stadt, in der sich alle Menschen 
frei entfalten könnten. Auf die 
Vielfalt in der Stadt soll mit dem 
Empfang aufmerksam gemacht 
werden.
Nach einem Sektempfang, Gruß-
worten des Oberbürgermeisters 
und des Vereins QueerES ist dann 
Zeit, sich kennenzulernen und 
auszutauschen. „Das Engagement 
von QueerES verdient eine große 
Anerkennung. Mit dem Empfang 
zeigen wir unsere Wertschätzung 
für die queere Community in Ess-
lingen”, sagt Jitka Sklenářová, Ess-
lingens Beauftragte für Chancen-
gleichheit. Der Empfang beginnt 

um 19:30 Uhr. Eine An-
meldung ist über den QR-
Code möglich bis Montag, 
8. Juli. Weitere Infos zum 

CSD finden sich im Internet unter 
csd-esslingen.de.                        isa

Batikworkshop, Bücherflohmarkt und buntes Bühnenspektakel
FREIZEIT Last-Minute-Tipps zum Programm des Schwörfests - Verschiedene Angebote für Familien und Musik für jeden Geschmack

Nach dem Schwören ist vor dem 
Feiern: Hier kommen einige 
Tipps aus dem umfangreichen 
Programm des Schwörfests.

Von Blasmusik bis Blues
Besonders abends wird die In-
nenstadt zur Konzertlocation 
und bietet jedem Musikgenre 
eine Bühne. Am Freitagabend 
steigt ab 20 Uhr die Latin Sum-
mer Night der Groovin‘ High 
Big Band auf dem Marktplatz. 
Bereits ab 18 Uhr spielen Dar-
kness, Blacksmith & Kerker mit 
special guest Dave Hoven auf 
dem Hafenmarkt. Am Samstag 
und Sonntag sind ab dem Mittag 
verschiedene Blaskapellen am 
Rathausplatz, Postmichelbrun-
nen und im Schwörhof zu hö-
ren. Wer Bluesmusik mag, sollte 
an beiden Tagen an der Ecke Ag-
nesbrücke/Wehrneckarstraße 
vorbeischauen. Auf dem Hafen-
markt treten am Samstag ab 14 
Uhr Gib Schub, Rakete!, Ghost of 
Jones und Met und Monday auf; 
um 16 Uhr spielt Ripped Curtain 
fetzige Grooves auf der Kultur-
arche in der Maille. Um 19 Uhr 
lässt JISKA auf der Kulturarche 

ihren soulig-funkigen Signature 
Sound erklingen, während The 
Buckets am Postmichelbrunnen 
auftreten. Parallel dazu präsen-
tiert die Kreissparkasse Esslin-
gen-Nürtingen die KSK-Band auf 
der Marktplatzbühne. Am Sams-
tag um 21 Uhr tritt Marcel Galos 
am Kesselwasen auf und um 
21:45 Uhr präsentiert das Kultur-
zentrum Dieselstrasse die Berli-
ner Elektropopkünstlerin LIN 
und bringt das Parklücke-Festi-

val aufs Schwörfest.  Am Sonntag 
spielen ab 16:30 Uhr Rockbands 
der Städtischen Musikschule auf 
der Kulturarche in der Maille. Auf 
dem Rathausplatz spielen ab 
17 Uhr The Wheelers, bevor das 
Schwörfest mit dem MVL-Schla- 
gerkarussell ab 18:15 Uhr auf 
dem Marktplatz ausklingt.

Krimis und Kinderprogramm
Für Familien lohnt sich ein Be-
such auf dem Schwörfest be-

sonders – zum Beispiel, um sich 
nach einem neuen Hobby um-
zusehen. Wie wäre es etwa mit 
Tanzen, Basketball, Kampfsport 
oder Singen? Die Auftritte auf 
den Bühnen spiegeln die Viel-
falt des Esslinger Vereinslebens 
wider und laden zum Mitmachen 
ein. Auf dem Kinderflohmarkt 
rund ums Alte Rathaus am Sams-
tag können ebenso Schätze ent-
deckt werden wie auf dem Bü-
cherflohmarkt im Kutschersaal 
der Stadtbücherei (Freitagabend 
und Samstag) oder dem großen 
Flohmarkt zum Schwörfest in 
der östlichen Altstadt (Samstag 
und Sonntag). 
In der Maille laden die Städti-
schen Museen am Samstag ab 
12 Uhr zum Batiken auf der Kul-
turarche ein, am Sonntag gibt es 
an gleicher Stelle ab 12:30 Uhr 
Action Painting auf Textilien. Am 
Sonntag um 15 Uhr spielt die 
Zauberbühne das Figurenthea-
terstück „Die Henne Henna“ auf 
der Kulturarche. 
Kriminell gut wird’s an den Aben-
den: Am Samstag um 20 Uhr prä-
sentiert das Kunstdruck Cen-
tralTheater einen Impro-Krimi 

auf dem Rathausplatz, bei dem 
das Publikum Regie führt. Am 
Sonntag veranstaltet die Stadt-
bücherei um 18 Uhr die Ladies 
Crime Night mit den Mörderi-
schen Schwestern im Kutscher-
saal (Eintritt 8 Euro, ermäßigt 6 
Euro).

Gemeinsam sicher feiern
Ganz Esslingen feiert an die-
sem Wochenende sich selbst 
und die Vielfalt der Stadtgesell-
schaft. Damit sich alle wohl und 
willkommen fühlen, hat jegliche 
Form von Diskriminierung kei-
nen Platz auf dem Schwörfest. 
Alle Beteiligten wünschen sich 
einen wertschätzenden Um-
gang miteinander. Wer kann, 
sollte das Schwörfest möglichst 
zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 
dem ÖPNV besuchen. Wer sich 
verletzt oder körperlich unwohl 
fühlt, kann sich an das DRK wen-
den, das je einen Sanitätsposten 
in der Maille und am Marktplatz 
einrichtet. 
Die Stadt wünscht allen Ess-
lingerinnen und Esslingern ein 
wunderbares und entspanntes 
Schwörfest 2024!                       gfr

Mutzenreisstraße:  
Workshop am 9. Juli

Um den Durchgangsverkehr zu 
reduzieren und den Straßenraum 
aufzuwerten, plant die Stadt Ess-
lingen die Umgestaltung der Mut-
zenreisstraße auf dem Zollberg. 
Dazu findet am Dienstag, 9. Juli, 
ab 18 Uhr in der Gaststätte Wald-
heim eine zweite Öffentlichkeits-
beteiligung für die Anwohnerin-
nen und Anwohner statt.
Dabei sollen die verschiedenen, 
vom Planungsbüro erarbeiteten 
Varianten vorgestellt und disku-
tiert werden. Bürgerinnen und 
Bürger können die Stadt Esslingen 
auf Vor- und Nachteile der Varian-
ten hinweisen und ihrerseits Vor-
schläge machen.
„Die Erkenntnisse aus dieser ge-
meinsamen Diskussion fließen 
dann in die weiteren Planungen 
zur Mutzenreisstraße ein“, er-
klärt Dr. Teresa Engel, Leiterin 
der Stabsstelle Mobilität. Auf die-
ser Grundlage werden die Ent-
würfe anschließend überarbeitet 
und in den kommenden Monaten 
dem Esslinger Gemeinderat prä-
sentiert.                                     mam Der Regenbogenempfang findet anlässlich des CSD in Esslingen statt.              Foto: mam
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Die Blumenkästen an der Agnesbrücke müssen trotzdem gegossen werden.      Foto: isa

Malen für Toleranz  
und Respekt

Mit Pinsel und Farbe für Toleranz 
und Respekt: Knapp 200 Esslinger 
Schülerinnen und Schüler haben 
sich am Malwettbewerb „Esslin-
gen ist bunt und vielfältig“ betei-
ligt und dabei ihre Sicht auf das 
Zusammenleben in Esslingen 
künstlerisch umgesetzt. Das Pro-
jekt von „Aufstehen! Esslinger Ini-
tiative für Demokratie“ wurde von 
der Stadt unterstützt und endete 
jetzt mit einer feierlichen Preisver-
leihung in der Villa Merkel. 
Der erste Platz (siehe Bild) ging an 
die Klasse 3c der Schiller-Schule, 
den zweiten Platz belegte die 
Klasse 2b der Katharinenschule 
und dritter wurden Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 3 und 
4 des Sozialprojekts an der Ka-
tharinenschule. „Mit eurer Kunst 

habt ihr nicht nur eure Kreativi-
tät und eure Talente gezeigt, son-
dern auch ein wichtiges Zeichen 
gesetzt: ein Zeichen für Toleranz, 
Respekt und Zusammenhalt“, 
sagte Bürgermeister Yalcin Bay-
raktar. Das Siegerbild wird dieses 
Jahr seine Weihnachtsgrußkarte 
zieren.                                             isa

Beste Bedingungen
Was das Wetter für das Esslinger Stadtgrün bedeutet

Zugegeben: das unbeständige 
Wetter und die heftigen Regen-
güsse können einem mächtig 
aufs Gemüt schlagen. Während 
sich die menschlichen Stadtbe-
wohnerinnen und Stadtbewoh-
ner nach Sonnenschein, blauem 
Himmel und mediterranen Tem-
peraturen sehnen, fühlt sich dage-
gen die Esslinger Flora in diesem 
Sommer so wohl wie lange nicht. 
„Die Pflanzen kommen wunder-
bar mit dem Wetter klar, nur den 
Menschen fehlt was“, sagt Mat-
thias Scheider, kommissarischer 
Leiter des Esslinger Grünflächen-
amtes. 
Der Baumbestand entwickelt sich 
toll, frisch gepflanzte Exemplare 
müssen selten gegossen werden. 
Die Rasenflächen in der Maille und 
auf der Burg – die vergangenen 
Sommer mühevoll vor dem Aus-
trocknen bewahrt werden muss-
ten – erstrahlen ohne menschli-
ches Zutun in sattem Grün.

Weniger Gießwasser benötigt
Waren sonst fünf Gießtrupps in 
der Stadt unterwegs, sind es jetzt 
nur zwei bis drei: „Unsere Bäume 
in Kübeln oder die Balkonkästen 
an der Agnesbrücken müssen wir 
trotzdem gießen, aber natürlich 
nicht jeden Tag“, berichtet Mat-
thias Scheider. Er schätzt, dass 
dieses Jahr bisher 60 Prozent we-
niger Gießwasser benötigt wurde 
als üblich. Da die Zisternen gut ge-
füllt sind, muss zudem kein Trink-
wasser verwendet werden. Auch 
die Bäche fließen munter und die 
vielen Esslinger Brunnen schüt-
ten außerordentlich viel Wasser 
aus.
Bemerkbar macht sich für die Mit-
arbeitenden des Grünflächenam-
tes auch, dass es die Menschen bei 
der Witterung eher seltener nach 

draußen zieht: „In unseren Anla-
gen liegt weniger Müll als sonst“, 
erzählt Matthias Scheider.

Mähen manchmal schwierig
Allerdings birgt die viele Feuchtig-
keit und das damit verbundene 
üppige Pflanzenwachstum auch 
ihr Herausforderungen: „Wir kom-
men mit dem Mähen kaum hin-
terher.“ Davon abgesehen, seien 
die Arbeiten schwerer planbar. 
An manchen Stellen im Stadtge-
biet, etwa am Waldspielplatz Ja-
kobweg, ist der Untergrund oft so 
feucht und weich, dass die Mit-
arbeitenden dort nicht mit ihren 
Maschinen anrücken können. „Da 
kann es schon mal sein, dass wir 
zwei bis drei Wochen nicht mähen 
können.“ 
Diese Bodenverhältnisse wer-
den noch problematischer, wenn 
Bauarbeiten anstehen: Gerade 
am Waldspielplatz Jakobstraße 
entsteht eine neue Seilbahn. „Da 
mussten wir leider einige Flur-
schäden durch Bagger und andere 
Maschinen in Kauf nehmen“, sagt 
Matthias Scheider. Ein Problem 
kann die viele Feuchtigkeit auch 
beim städtischen Obst werden – 
zum Beispiel bei den Kirschen. Für 
die rund 40 Bäume auf der städti-
schen Anlage in Kimmichsweiler 
hatte das Jahr erst einmal optimal 
begonnen – ohne Nachtfröste bei 

der Blüte und einem schönen Bie-
nenflug. Das Ergebnis war ein gu-
ter Fruchtansatz. 
Dann jedoch gab es im Mai fast 
doppelt so viel Niederschlag wie 
gewöhnlich. Vor allem Kirschen 
reagieren sehr sensibel auf Re-
genfälle. Die allgegenwärtigen 
Pilze haben so leichtes Spiel und 
die Kirschen „gammeln” noch be-
vor sie reif sind. Gerade der sehr 

gute Ansatz ist dann ein Nach-
teil. Die Kirschen hängen dicht 
an dicht, die Blattmasse ist super 
entwickelt. Und so trocknen die 
Früchte kaum mehr ab und faulen. 
Das Problem könnte es auch auf 
den Streuobstwiesen geben: „Al-
lerdings wird sich erst in ein paar 
Wochen zeigen, wie es bei den Äp-
feln aussieht“, sagt Matthias Schei-
der.                                                  isa

WlB-intendant wird für sein Wirken ausgezeichnet 
STADT Friedrich Schirmer bekommt bei seiner Verabschiedung die städtische Ehrenplakette verliehen

Eine Ära geht zu Ende: Friedrich 
Schirmer, der viele Jahre lang 
die Württembergische Landes-
bühne (WLB) prägte, beendet 
seine Intendanz und übergibt 
das Zepter an seinen Nachfol-
ger Marcus Grube. Im Namen der 
Stadt würdigte Oberbürgermeis-
ter Matthias Klopfer seine außer-
gewöhnliche Verdienste mit der 
städtischen Ehrenplakette.

Ein Leben für die Kunst
Vor 39 Jahren trat Schirmer seine 
erste Amtszeit als Intendant der 
WLB an und kehrte 2014 in diese 
Position zurück. Seit der Spiel-
zeit 2019/20 führte er das Haus 
gemeinsam mit Marcus Grube. 
Schirmer hat die Esslinger Kul-
turlandschaft nachhaltig ge-
prägt und die Stadt als bedeu-
tenden Kulturstandort etabliert.
Sein Wirken beschränkte sich 
jedoch nicht nur auf Esslingen. 
Mit visionärem Engagement und 
künstlerischem Scharfsinn be-
einflusste er die deutsche The-
aterlandschaft maßgeblich und 
setzte weit über die Stadtgren-

zen hinaus Akzente. Künstleri-
sche Vielfalt und ein roter Faden 
zeichneten seinen bemerkens-
werten Werdegang aus.
Oberbürgermeister Matthias 
Klopfer unterstrich Schirmers 
Wirken in Esslingen: „Die In-
tendanz war geprägt von einer 
kontinuierlichen Erhöhung der 
Zuschauerzahlen und einem 
Spielplan, der Stadt und Region 

würdigte. Er bot eine Bühne für 
innovative und zeitgenössische 
Inszenierungen und förderte den 
interkulturellen Dialog. Esslin-
gen wurde durch seine Arbeit 
zu einem Ort, an dem Kunst 
und Kultur in ihrer lebendigsten 
Form erlebbar waren.”

Nachhaltige Nachwuchsarbeit
Auch die kulturelle Nachwuchs-

arbeit lag Friedrich Schirmer 
am Herzen. Gewürdigt wurden 
seine  Beiträge zu theaterpä- 
dagogischen Angeboten wie den 
Spielclubs und der Lesekiste 
Kulturelle Bildung. „Schirmer 
bewies immer wieder den Mut, 
unkonventionellen Stücken und 
jungen Regisseuren eine Chance 
zu geben und neue Formen zu 
schaffen”, sagte Klopfer.

Vermächtnis für die Zukunft
Mit dem Ende der Spielzeit 
2023/2024 übergibt Friedrich 
Schirmer die Intendanz vollstän-
dig an seinen Co-Intendanten 
Marcus Grube. Schirmer wird als 
Brückenbauer zwischen Kunst 
und Gesellschaft in Erinnerung 
bleiben. Seine zahlreichen Ko-
operationen mit internationalen 
Künstlern und Institutionen be-
reicherten das kulturelle Leben 
Esslingens nachhaltig.
Bei der feierlichen Verabschie-
dung betonte OB Klopfer die Be-
deutung von Schirmers Lebens-
werk und seinen unermüdlichen 
Einsatz für das Theater und die 
Künste. Als Zeichen des Dan-
kes und der Anerkennung über-
reichte OB Klopfer im Namen 
des Esslinger Gemeinderats 
Friedrich Schirmer die städtische 
Ehrenplakette. Diese wird „in 
Würdigung hervorragender Ver-
dienste um die Stadt Esslingen 
am Neckar und ihrer Bevölke-
rung“ verliehen und ist nach der 
Ehrenbürgerwürde die höchste 
städtische Auszeichnung.     nis

Pflicht zum Rückschnitt
Bei der Stadt Esslingen gehen derzeit viele Be-
schwerden ein, dass Wege und Straßen zuwu-
chern. Tatsächlich sorgt die aktuelle Wetterlage 
dafür, dass Wiesen, Hecken, Brombeerranken und 
anderes Grün enorm wachsen. Allerdings ist die 
Stadt nicht dafür zuständig, sich um Gewächse 

zu kümmern, die von privaten Grundstücken auf 
öffentliche Flächen ragen. Die Stadt weist dar-
auf hin, dass vielmehr alle Eigentümerinnen und 
Eigentümer dazu verpflichtet sind, Gartengrund-
stücke und Streuobstwiesen zu mähen und sich 
um einen ausreichenden Rückschnitt kümmern 
müssen.

INFO

OB Klopfer (li. Bild, li.) übergab Friedrich Schirmer die Ehrenplakette. Sein Nachfolger ist Marcus Grube (re. Bild, li.)    Fotos: Tobias Metz

 �Tipps und Termine

Was ist in der Stadt geboten? Ei-
nen guten Überblick über Feste, 
Vorträge und mehr gibt der städti-
sche Veranstaltungskalender, der 
unter esslingen.de/veranstaltun-
gen im Internet zu finden ist.
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Schelztorhalle bleibt  
geschlossen

Bereits seit vergangenem Sep-
tember ist die Schelztorhalle auf-
grund des Zustands der Dachkons-
truktion für den Betrieb gesperrt. 
Seither arbeiten die Städtischen 
Gebäude Esslingen (SGE) mit 
Hochdruck an der Ertüchtigung 
der Dachkonstruktion sowie der 
geplanten Generalsanierung.
Im Frühjahr untersuchte die SGE 
dazu verschiedene Möglichkei-
ten, um das Sicherheitsniveau 
der Dachkonstruktion zu erhö-
hen und diese erst später voll-
ständig zu erneuern. So hätte die 
Schelztorhalle interimsweise ge-
öffnet und durch die Vereine und 
Schulen wieder genutzt werden 
können, ehe im Sommer 2025 die 
Generalsanierung ansteht. Aktu-
elle Untersuchungen durch ein 
Statikbüro zeigten jedoch, dass 
die Spannungen im Tragsystem 
des Dachs zu hoch sind.
„Daher haben wir folgerichtig be-
schlossen, die Schelztorhalle bis 
zur anstehenden Generalsanie-
rung nicht mehr zu öffnen”, sagt 
Bürgermeister Hans-Georg Sigel. 
„Das Risiko einer Gefährdung der 
Sportlerinnen und Sportler kön-
nen und wollen wir nicht eingehen 
- auch, wenn das die Schulen und 
Vereine weiterhin vor Herausfor-
derungen stellt.”

Planungen schreiten voran
Diese dauerhafte Schließung wird 
die SGE im Gegenzug nutzen, um 
den Zustand der Halle eingehen-
der zu untersuchen und vorberei-
tende Maßnahmen im Hinblick auf 
die Generalsanierung vorzuberei-
ten. Bereits im Juli 2023 hatte der 
Gemeinderat beschlossen, dass 
je nach Erweiterungs- und Sanie-
rungsumfang rund 13,4 bis 16,7 
Millionen Euro in die denkmal-
geschützte Halle investiert wer-
den.
Inzwischen steht bereits das Pla-
nungsteam aus vier regionalen Ar-
chitekten- und Ingenieurbüros so-
wie den Expertinnen und Experten 
der SGE. Diese bereiten die Sanie-
rung der Schelztorhalle seit dem 
Frühjahr intensiv vor. So soll bis 
Mitte 2025 die notwendige Bau-
genehmigung eingereicht werden. 
„Pünktlich zum Stadtjubiläum im 
Frühjahr 2027 soll die General-
sanierung dann abgeschlossen 
werden“, sagt Hans-Georg Sigel. 
„Schließlich wollen wir die Halle 
unseren Schulen und Sportverei-
nen schnellstmöglich wieder zur 
Verfügung stellen und ihnen eine 
moderne Infrastruktur bieten.“
Erneuert werden beispielsweise 
die Toiletten- und Duschräume 
sowie die Umkleiden. Dank einer 
zusätzlichen Dämmung, Photo-
voltaik-Modulen und einer ener-
getischen Ertüchtigung soll der 
Energiebedarf der Schelztorhalle 
künftig um 65 bis 70 Prozent ge-
senkt werden.                                    mam
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Sommerabende vor historischer Kulisse
Im Juli finden wieder die „Konzerte auf der Burg” statt - Barrierefreier Zugang ist möglich

Für die drei Acts, die die diesjäh-
rigen Open-Air-Konzerte auf der 
Esslinger Burg bestreiten, bieten 
die alten Stadtmauern die ideale 
Kulisse: Zu Gast sind in diesem 
Jahr Saltatio Mortis, Matthias 
Reim und Kerstin Ott. „Wir freuen 
uns auf drei Abende mit prächtiger 
Stimmung“, sagt Bürgermeister 
Yalcin Bayraktar. Für das Booking 
zeichnet das Music Circus Concert-
büro aus Stuttgart verantwortlich, 
das die Konzerte in Abstimmung 
mit der Stadt organisiert.
Den Auftakt machen am Donners-
tag, 18. Juli, um 19 Uhr die Karls-
ruher Folk-Rocker Saltatio Mor-
tis. Auf ihrer Burgentour lassen 
sie gewaltigen Trommeldonner, 
packende Gitarren und majestä-
tische Dudelsackklänge von den 
Mauern der Burg widerhallen. 
Mit ihrer „Finsterwacht“ wollen 
sie das Publikum auf eine Reise 
durch die Geschichten, die die al-
ten Mauern aus der Vergangenheit 
erzählen, mitnehmen. Beim Kon-
zert werden viele Klassiker ge-
spielt und von beeindruckenden 
Showeffekten begleitet.
Am Freitag, 19. Juli, um 20 Uhr 
schenkt Matthias Reim seinen 
Fans eine unvergesslich musika-
lische Sommernacht auf der Ess-

linger Burg. Sein unverkennbar ro-
ckiger Stil prägt seit 30 Jahren Pop 
und Schlager und machte ihn zu 
einem der beliebtesten deutschen 
Künstler. Auf seiner Tour präsen-
tiert er einen Mix aus rockigen 
Popsounds, alten Ohrwürmern 
und vielen neuen Songs mit or-
dentlich Bass von Reims Live-
Band. Immer dabei ist „Verdammt 
ich lieb Dich“, mit dem er 1990 sei-
nen musikalischen Durchbruch 
feierte und der heute Kult ist.
Natürlich, nahbar und bodenstän-
dig – so lautet das Erfolgsgeheim-

nis von Kerstin Ott, die am Sonn-
tag, 21. Juli, um 19 Uhr auf die 
Esslinger Burg kommt. Mit ihrem 
außergewöhnlichen Charme und 
ihrer sympathischen Art entsteht 
eine leichte, vergnügliche, heitere 
Atmosphäre, die die Menschen 
nicht nur für einen Abend lang ih-
ren Alltag vergessen lassen. Kers-
tin Otts ganz eigener Pop-Schla-
ger-Sound geht direkt ins Ohr 
und von dort ins Herz – und nicht 
selten hallen die ausdrucksstar-
ken Texte und Inhalte ihrer Songs 
noch lange nach.

Stehplatzkarten für alle Konzerte 
gibt es unter musiccircus.de oder 
Tel. 0711 221105. Rollstuhlfah-
rende können sich telefonisch an-
melden, für sie gibt es ein Kontin-
gent an Plätzen mit guter Sicht auf 
die Bühne. Das Konzertgelände ist 
barrierefrei zugänglich. 
Das Publikum wird gebeten, mög-
lichst zu Fuß, mit dem Fahrrad 
oder dem ÖPNV anzureisen und 
die wenigen Parkplätze an der 
Burg für körperlich beeinträchtige 
Personen freizulassen. Die Mit-
nahme von Stühlen, Regenschir-
men, Tieren und Trinkflaschen ist 
nicht erlaubt. Die Konzerte finden 
bei jedem Wetter statt. 

Kino auf der Burg
Nach den Konzerten findet auf 
dem Gelände vom 24. Juli bis 3. 
August zum 30. Mal das „Kino auf 
der Burg“ statt, veranstaltet wie 
immer vom Kommunalen Kino 
Esslingen e. V. Gezeigt wird auch 
dieses Mal eine ansprechende 
Mischung aus Blockbustern und 
Geheimtipps – an jedem Abend 
wie immer mit Vorprogramm aus 
Live-Musik und einem individuell 
ausgewählten Kurzfilm. Infos zum 
Programm und Tickets gibt es un-
ter kinoaufderburg.de.              gfr

Mehr als nur eine Sanierung
BAUEN Die Kita Hirschlandstraße kann in Zukunft mehr als 70 Kinder betreuen - Bezug ist 2026 geplant

Die nach einem Brand im vergan-
genen Jahr nicht mehr nutzbare 
Kita in der Hirschlandstraße in 
Oberesslingen wird saniert und 
erweitert. Das beschloss der Be-
triebsausschuss der Städtischen 
Gebäude Esslingen (SGE), kom-
mende Woche berät noch der 
Ausschuss für Bildung, Erziehung 
und Betreuung darüber. Die zwei 
Wohnungen, die sich ursprünglich 
im ausgebrannten Dachgeschoss 
befanden, werden nach der Sa-
nierung von der dortigen Kita ge-
nutzt. Somit stehen künftig mehr 
als 70 Betreuungsplätze zur Verfü-
gung - und damit fast ein Drittel 
mehr als zuvor.
„Nach dem Beschluss des Gemein-
derats starten wir umgehend das 
Verfahren für die Baugenehmi-
gung, um die Sanierung der Kita 
Hirschlandstraße schnellstmög-
lich voranzutreiben”, berichtet 
Oliver Wannek, Technischer Be-
triebsleiter der SGE. Voraussicht-
lich im Herbst 2025 können die 
Bauarbeiten nach den notwendi-
gen Ausschreibungen und Verga-
ben beginnen. „So peilen wir ak-
tuell an, dass die Kita im Herbst 
2026 bezogen werden kann”, sagt 
Oliver Wannek.

Umfangreiche Arbeiten
In den letzten Monaten entwi-
ckelte die Stadt Esslingen dazu 
ein Konzept für die Betreuung von 
bis zu 77 Kindern in vier Gruppen. 
Durch die erweiterten Räumlich-
keiten und die Vergrößerung der 
Kita sind daher einige Maßnah-
men notwendig, die über den Aus-
bau des Dachgeschosses hinaus-
gehen. So wird beispielsweise der 
vorhandene Aufzug ertüchtigt. Zu-
sammen mit einer Rampe im Hof 
wird die Kita Hirschlandstraße so-
mit in Zukunft barrierefrei erreich-
bar sein. Gleichzeitig wird die Kü-
che im Erdgeschoss umgebaut, 
um dem neuen „Cook & Chill"-
Konzept gerecht zu werden, das 
den Kindern ein zeitgemäßes und 
gesundes Essensangebot bietet.
„Außerdem erneuern wir die Bä-
der und Toiletten vom Erd- bis 
zum Dachgeschoss. Mit weiteren 
Waschtischen, Wickelmöglich-
keiten, Kinder-WCs und Duschen 
stellen wir eine optimale Betreu-
ung der dann über 70 Kinder si-
cher”, erklärt Oliver Wannek. Da 
sich auch die Zahl der zukünftigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
erhöhen wird, entsteht im Dach-
geschoss ein neuer Arbeitsraum 

samt Teeküche, der als Rückzugs-
möglichkeit dient. Auch ein sepa-
rater Raum für vertrauliche Eltern-
gespräche wird eingerichtet.

Investition in die Zukunft
Insgesamt investiert die Stadt Ess-
lingen rund 1,8 Millionen Euro in 
den Umbau und die Sanierung der 
Kita Hirschlandstraße. Etwas mehr 
als 800.000 Euro davon entfallen 
auf die Sanierung des Brandscha-
dens und werden von einer Versi-
cherung übernommen. „Aus un-

serer Sicht sind diese Gelder sehr 
gut investiert”, sagt Bürgermeis-
ter Hans-Georg Sigel. „Schließlich 
erhält die Kita mehr Betreuungs-
plätze und moderne Räumlich-
keiten, sodass sie für die Zukunft 
ideal aufgestellt ist.” Zusätzlich 
stellt die Stadt Esslingen einen 
Antrag auf Fördermittel beim Land 
Baden-Württemberg. Dieses stellt 
Kommunen aktuell rund 105 Milli-
onen Euro an Fördermitteln für In-
vestitionen in die Kindertagesbe-
treuung zur Verfügung.         mam

Nach dem Brand wird die Kita Hirschlandstraße nun erweitert.   Foto: Feuerwehr Esslingen 

Die Konzerte auf dem Burggelände haben eine stimmungsvolle Atmosphäre.               Foto: gfr
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